
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1871

270 (5.11.1871)



Beilage zu Nr . 27V der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , S November 187L .

Deutschland.
» ii . Berlin , 2 . Nov . Reichstags - Sitzung vom

2 . Nov .
Die beiden ersten Gegenstände der Tagesordnung — dritte Be¬

rathung de« Gesetzentwurf» über die Einführung de« norddeutschen
Bunde«gesetze «, Maßregeln gegen dieRinderpest betreffend ,
ln Bayern und Württemberg , und dritte Berathung über den
Gesetzentwurf, betreffend die Gotthardt - Bahn , — erledigen fich
ohne jegliche Debatte.

Die dritte Nummer der Tagesordnung ist die erste und zweite Be-
rathung de« Antrags Büsing und Gen . , betreffend die Volks¬
vertretung in den Bundesstaaten .

Das Gesetz lautet ; Hinter Artikel 3 der Verfassung des Deutschen
Reiches wird als besonderer Artikel folgender Zusatz ausgenommen :

, J« jedem Bundesstaat muß eine au« Wahlen der Bevölkerung
hervorgehende Vertretung bestehen , deren Zustimmung bei jedem Lan-
deSgesetz und bei der Feststellung des Staatshaushalt« erforder¬
lich ist."

Abg. Lüsing (Güstrow ) erklärt di« Abficht des Antrag « : Im
deutsche» Volke müsse einer au« Wahlen hervorgegangenen Landes»
Vertretung die Zustimmung zu den Landesgesetzen und die Kontrolle
über den Haushalt zustehen . Diese Forderung sei in heutiger Zeit
selbstverständlich , und die Regierungen hätten selbst anerkannt , daß die
Reichsvertretung eine LandeSvettretung zur Voraussetzung habe. Die
Zustände Mecklenburgs , wo eine Stände-, aber kein« Lander¬
vertretung existire , seien derart , daß ihnen nur durch Einführung einer
wirklichen Volksvertretung , welche nicht die Privilegien Einzelner ver¬
trete, ein Ende gemacht werden könnte. Weder ein Staatshaushalt,
noch eine Staatskasse sei in Mecklenburg ; wenn in der Reichsverfas¬
sung stehe, daß die Matrikularbeiträge aus den Staatskassen entnom¬
men werden sollen , so sei das in Mecklenburg ein Ding der Unmög¬
lichkeit , da gebe es nur eine Landesherrn - Kafse . Alles, wa« dem
Reiche gegeben werde, geschehe nur lediglich aus dem guten Willen
de« LandeSherrn. Warum werde Mecklenburg nicht dasselbe bewilligt,
wie Elsaß und Lothringen ? Mecklenburgs Volk sei lediglich der
Ritterschaft in die Hände gegeben ; politische Freiheit habe e« nicht.
Di« Regierung beabsichtige zwar eine Aenderung der Verfassung, und
zwar der städtischen : das bezweck« aber weiter nicht», als an die Seite
der bestehenden zwei Stände einen dritten , den städtischen Stand zu
setzen ; den Domanial -Jnsafsen würde dabei aber kein Recht einge-
ränmt. Durch den vorliegenden Antrag werde nun Das , was schon
in der ReichSverfaffung enthalten , aber den Mecklenburgern nicht zu
Theil geworden, lediglich genauer bestimmt und festgesetzt, daß auch
der Stamm des deutschen Volkes, welcher den übrigen an Tüchtigkeit
und Liebe zum Landesherrn nicht zurückstehe , die Rechte genieße, in
deren Besitz fich die übrigen Bundesstaaten befänden l (Bravo !)

Abg. Westphal erstattet Bericht über mehrere auf diesen Gegen¬
stand bezügliche Petitionen .

BundeSbrvollmächtigter Staat-minister v . Bülow : Er sei über¬
rascht über die Begründung eines Antrages , den er für eine Verfas¬
sung-Veränderung gehalten habe ; der Antrag gehe weiter, als man zu
glauben scheine, denn es werde nicht etwa damit' ein in der ReichS¬
verfaffung schon enthaltener Gedanke zum Ausdruck gebracht, sondern
er involvire eine Vrrfaffungsveränderung . Daß ein schon zweimal ge¬
stellter analoger Antrag nicht realifirt worden sei , müsse darauf schlie¬
ßen lassen , daß mit Vorbedacht solche Bestimmung in die Verfassung
nicht ausgenommen sei ; man dürfe nicht Alles nach einem Schema
formen . Wa » die schlechte Lage der Erbpächter anbeträfe , so sei es
der persönliche Wunsch de» Lsnbr- fürsten, sie mit der Zeit zu freien
Eigenthümern zu machen. Die Verfassung Mecklenburgs sei keineswegs
«»vereinbar mit der des Deutschen Reichs , der Regent de« Landes
fühle fich nicht verpflichtet, seine Zustimmung zu einer konstitutionel¬
len Verfassung zu geben . Die gesetzliche» Faktoren de« Landes wür¬
den bald zusammentreten und die Mittheilungen der Regierung ent¬
gegennehmen, welche mit Verbesserungen der gegenwärtigen Verfassung
umgehe. Bei dem ernsten Willen der mecklenburgischen Regierung
und dem Patriotismus der Stände sei die Hoffnung gerechtfertigt,
daß di« jetzigen Verhandlungen über die Verfass»»- in Mecklenburg
zu einem gedeihlichen Ende kommen würden. Bi» zum Bürgerkriege
« erde es in Mecklenburg nicht kommen, dazu liebe das Volk seinen
Fürsten zu sehr ; andererseits läge keine Veranlassung vor , da» Volk
z« befreien . Der Landesherr wisse, was er wolle, und »erde für sein
Volk io der beste» Weise sorgen !

Abg. vr . v . Treischke legt in einer länger» Rede dar, wie
«othwendig und wünschenSwerth die Annahme de« vorliegenden An¬
träge« sei. Warum sollte ein tapfere« Volk in politischer Beziehung
schlechter gestellt sein al» di« übrigen ? ES sei eine Unterlassungs¬
sünde de« ersten konstituirenden Norddeutschen Reichstages gewesen ,
baß er eine solche Bestimmung , von der jetzt die Rede , nicht in die
Verfassung aufnahm . Man habe damals einerseits da» Zustande¬
kommen der Verfassung nicht erschwere« « ollen, andererseits hielt man
«S nicht für denkbar, daß bei dem allgemeinen Umschwung de« Jah¬
re« 1866 ein der modernen Welt so fremder Zustand noch lange be-
Oehru werde. Fünf Jahre seien da» her , und jetzt sei es die Pflicht
be« deutschen Volke «, jenen Zustand , der immer noch bestehe , zu besei¬
tigen. Die mecklenburgische Verfassung sei unvereinbar mit dem mo¬
dernen Staatsrecht. Die Verfassung sei eigentlich gar keine , sie sei
eine ständische Oligarchie ; eine Volksvertretung gebe es dort nicht,
das Volk werde freilich mit Milde , aber doch so absolut regiert , wie
Russen und Chinesen. Solche Zustände könne da« deutsche Volk nicht
länger dulden, ohne zu erröthen. Die mecklenburgischenZustände seien
ein Spott und Gelächter für ganz Deutschland. Wenn man jetzt dem
Anträge zustimmt , werde dem Radikalismus sein bestes Agitations -
Mittel au« der Hand genommen. ES sei begreiflich , daß die Regie¬
rung Er. Maj . de« Kaiser» einem so erprobten und bewährten Bun¬
desgenossen keine Verlegenheiten bereiten wolle ; aber man möge auch
»ach unten schauen , und da» Volk Mecklenburgs aus seinem Noth-
Kand befreien. Die Form de« Antrags sei keine Veränderung der
Verfassung, er wolle weiter nicht«, al- Da» genauen bestimmen, «a«

un « Art. 13 der Bundesverfassung 50 Jahre hindurch gegebm. Da«
Reich habe ein Recht daraus , die Sache in die Hand zu nehmm —,
durch sein Votum möge der Reichstng bekunden, daß e« besser sei,
daß jeder Theil Deutschland« ei» bescheidenes Minimum konstitutio¬
nellen Lebens besitze. (Lebhaftes Bravo.)

Abg. vr. Windthorst (Meppen) meint , daß die Annahme de»
Antrages nicht blos in Mecklenburg und Lippe-Detmold , sondern auch
in anderen Staaten , auch in Preußen , Veränderungen Hervorrufen
werde . Mit dem Anträge werde, wenn das auch nicht die Absicht der
Antragsteller sei, nicht allein die Frage der nicht aus Wahlen hervor¬
gegangenen Körperschaften im Prinzip vemeint , sondern auch dem Be¬
griffe der »Wahlen " eine bestimmte Richtung gegeben ; die Wahlen
der Bevölkerung seien nach dem Sinne der ReichSverfaffung direkte ,
die de» preußischen Abgeordnetenhauses müßten dann nach der Be¬
stimmung de« in die ReichSverfaffung aufzunehmenden Artikels alte-
rirt , b. h. in direkte verwandelt werden. Die Zustände Mecklenburgs
seien nicht so schlimm , trotzdem würde er dem Anträge zustimmen,
wenn er ihn für da« ganze Reich wie für alle seine Theile ersprieß¬
lich halten könnte. Man dürfe den Einzelstaaien aber nicht mehr
nehmen, als zur Einheit de» Ganzm absolut nothwendig sei ; es sei
daher bester, den Antrag abzulehnen.

Abg. vr. Völk : ES frage sich, ob der allgemeine in die Verfassung
aufzunehmende Satz irgend welche Wirkung auf die Einzelstaaten
haben werde. Das sei der Standpunktder Zweckmäßigkeit; von diesem
aus könne man aber ruhig behaupten , daß die Institutionen der Ein-
zelstaaten keine Aenderung erleide » würden , — weder die Institutionen
der Ersten Kammer würden dadurch in Frage gestellt , noch das indi¬
rekte Wahlrecht , da der betreffende Antrag nur ganz allgemein von
einer aus Wahlen der Bevölkerung hervorgehenden Vertretung spreche.
Der Antrag soll aber in anderer Beziehung einen Einfluß aus alle
Staaten ausüben , er soll ein Grundrecht des DeutschenReiches werden,
an dem man sich halten wolle, wenn etwa die Verfassung eines Ein¬
zellandes beseitigt werden sollte.

Abg. v. Helldorf : Trotz seiner Sympathie für Einführung einer
zeitgemäßen Verfassung in Mecklenburg könne die konservative Partei
dem Antrag nicht zustimmen, denn das Reich sei nicht kompetent, eine
solche Bestimmung über die Verfassung der Einzellande zu treffen ; da¬
zu müsse erst die Bestimmung einer Kompeteuzerweiterung in Art. 4
vorangehen. Auch sei der Antrag nicht so unschuldig , man könne ihn
in beliebiger Weise ausdehnen und ausnützen. Man dürfe dergleichen
DerfassungSvcränderungc» von nicht übersehbaren Konsequenzen nur bei
allgemeinen Interessen vornehme», nicht bei Uebelständen, denen nur
Einzelne , wie z. B. die mecklenburgischen Bauern, unterliegen . Man
müsse die Autonomie der Einzelstaaten wahren , die mecklenburgische
Regierung werde allen Uebelständen im Lande in segensreicher Weise
allein entgegentrelen können.

Al« Mitantragsteller erhält nach Schluß der Debatte Abg. M.
Wigger « das Wort und stellt als Tendenz de« Antrages den Satz
auf , daß man die Macht des GroßherzogS durch eine konstitutionelle
Verfassung nicht schwächen , sondern vielmehr der mecklenburgischen
Ritterschaft gegenüber stärken wolle ; er bittet bringend , den Antrag
einmüthig anzunehmen .

Er folgt darauf die zweite Berathung desselben Gegenstandes.
Abg. Frhr. v . Kettel er (Tauberbischofsheim) will gegen den An¬

trag stimmen, nicht weil derselbe nicht zur Kompetenz de» Reiches gehört ,
sondern weil der Antrag zu weit gehe ; die Verfassungen aller einzelnen
Länder würdm dann unter die Kompetenz des Reiche « und schließlich
sämmtlich in Frage gestellt . Dann aber gehe der Antrag wieder nicht
weit genug , weil das indirekte und durch einen CensuS beschränkte
Wahlsystem dadurch unangetastet gelaffe » werde , welches keine wahre
Volksvertretung hervorbringe.

Abg. ReichenSperger (Olpe) ist für den Antrag, weil er den
Interessen de» Bundes entspreche .

ES folgt darauf Schluß der Debatte und namentliche Abstimmung .
SS stimmten 273 Mitglieder ; 185 erklären fich für den Antrag , 83
dagegen ; der Antrag Büsing ist also in zweiter Berathung an¬
genommen . (Schluß der Sitzung .)

6) Berlin , 2 . Nov . Se . Maj . der Kaiser und Kö¬
nig traf heute Nachmittag um 3 Uhr mit den Königs .
Prinzen von den bei Blankenburg abgehalffnen herzogl .
Hofjagden hier wieder ein. Morgen wird Höchstderselbe
der im Grunewald stattfindcnden Hubertusjagd beiwohnen .
Am Sonntag den 5 . Novbr . begibt sich Se . Maj . in Be¬
gleitung der Prinzen nach Schwerin , um « n 6 . und 7 . d.
MtS . an den großh . Hofjagden Theil zu nehmen , welche
bei Friedrichsmoor , Buchholz und JaSnitz veranstaltet werden .

Der kaiserl russische Reichskanzler Fürst Gortschakoff
hat am Dienstag Abend Berlin wieder verlassen , um nach
St . Petersburg zurückzukehren. — Unter dem Vorsitz des
Ministerpräsidenten Fürsten v. Bismarck war gestern Abend
daS Staats Ministerium zu einer längeren Berathung
vereinigt . Als Gegenstände derselben bezeichnet man Vor¬
lagen für den nächsten Landtag .

Bom Ceutralbureau des Zollvereins ist für die Zeit vom
1 . Juli 1870 bis zum 30 . Juni 1871 (das Erntejahr
1870/71 ) die provisorische Abrechnung über die gemein¬
schaftliche Einnahme an Tabaks st euer aufgestellt . Zu¬
folge derselben betrugen die gesammten Brutto - Einnahmen
349,883 Thaler ; davon wurden 140,727 Thlr . im Nord¬
deutschen Bunde erhoben. Nach Abzug von Restitutionen ,
von Steuervergütungen für ausgeführten Tabak — die sich
allein auf 47,723 Thlr . beliefen — sowie von 15 Prozent
Erhebung - - und Verwaltungskosten bleiben 249,010 Thlr .
zrÜ: Vertheikung . Hiervon erhalten : Der Norddeutsche
Bund 191,740 Thlr . , Luxemburg 1300 Thlr . , Bayern
31,366 Thlr ., Württemberg 11,562 Thlr ., Baden 9319 Thlr .,
Südhessen 3673 Thlr . Von ihren Erhebungsbeträgen zah¬
len heraus : Bayern 19,198 Thlr ., Baden 57,354 Thlr .,
Südhessen 2908 Thlr . Zu ihren Einnahmen empfangen

noch : der Norddeutsche Bund 74,622 Thlr . , Luxemburg
789 Thlr ., Württemberg 9049 Thlr .

Oesterreichifche Monarchie.
Wien , 2 . Nov . Die „N . Fr . Presse" schreibt:

Im Augenblicke kann nach der Natur der Sache üb :r die Bildung
des neuen Ministerium « nur gesagt werden , daß Frhr.
v . KellerSperg setne Verhandlungen mit Persönlichkeiten fortsetzt,
von denen keine einzige geeignet wäre, der V-rfaffungSpartei Miß¬
trauen über die bestehenden Absichten einzuflößen. Die verwaltenden
Elemente werden wohl vielleicht solche sein , die zwar noch nicht in
einem Ministerium verwendet wurden, allein schon bisher der parla¬
mentarischen Mehrheit angehörten : so Unger und Chlumetzky ,
von denen die Rede ist , während Andere , wie Lasser undPlen er,
nur bei der Budgetverweigerung unter Hohenwart sich bei den äußer¬
sten Anträgen von der Partei trmntcu und eine reservirtere Haltung
beobachteten, ohne jedoch je der Opposition untreu zu werden, zu wel¬
cher sie sich im Gegentheile in allen Fällen, die Budgetablehnung aus¬
genommen, hielten. Für bedenklich würden wir e« ansehen, wenn sich
bestätigen sollte , daß Finanzminißcr Holzgethan auf seinem Po¬
sten erhallen b '.iebe. Die schätzbaren Beamteneigmschaften diese«
Mannes sollen nicht verkannt werden , und man kann , wenn man
will , ihm auch das zum Verdienst «„rechnen , daß er sich von Hohen¬
wart trennte , sobald er von den FundanentalartikelnKenntnrß erhielt,
sowie daß er durch seine bestimmte Erklärung , ohne reichSräthliche
Bewilligung keine Finanzmaßregel auch nur zu versuchen , sich einer
korrekten Haltung befleißigt hat ; gleichwohl scheint , uns , braucht
Oesterreich an der Spitze der Finanzverwaltung nun eine andere Ka-
pacität als jene, über welche der jetzige Finanzminister verfügt. Als
eine werthvoll« Mitgift darf es da« in der Bildung begriffene Mini¬
sterium ansehen, daß die publizistischen Organe , welche während der
überstandenen Periode der Drangsal die Sache der Verfassung ver¬
treten haben, ihm sympathisch entgegenkommen und durchgehend« von
dem rechten Gedanke» erfüllt zu sein scheinen.

Vermischte Nachrichten .
** Bremen , 3. Nov. Der BerwalmngSrath der Bremer Bank

hat den Discont von 4 auf 3*/- Prozent herabgesetzt .
" Paris . 3. Nov. Die Bank von Frankreich erhöhte den

Discont von 5 auf 6 Prozent .

Vorarlberger Bahn . Die Vorarlberger Bahn, deren Aktien am
6. November c. von der Bank für Handel und Industrie an einer
Reihe deutscher und schweizerischer Plätze zur Zeichnung aufgelegt wer¬
den , gehört zu den wenigen vom Staate garantirten Linien in
den deutsch - österreichischen Provinzen , deren TitreS noch nicht zur
Emission gelangt sind . Sie ist deßhalb von ganz besonderer kom¬
merzieller Wichtigkeit, weil sie die einzige direkte Schienenverbindung
zwischen der Schweiz und dem ganzen nordöstlichen und südöstlichen
Europa bildet , ein Umstand , der namentlich für die erstere Richtung
eine erhöhte Bedeutung dann gewinnt, wenn die Gotthardt -Bahn den
Weg nach und von Italien erschließen wird. — Tie Vorarlberger
Bahn besteht aus der Hauptlinie Bregenz-Feldkirch - Bludenz und zwei
Seitenlinien , welche die erstere mit der Strecke Chur - Rorschach der
» Vereinigten Schweizerbahnen" bei den Stationen St . Margarethen und
Buchs direkt in Verbindung bringt . Uebrigens wird schon der lokale
innere Verkehr der von der Bahn in einer Länge von etwa 12 Meilen
durchzogenen Provinz die Linie ausreichend alimentiren , da Vorarlbeg
bekanntlich zu den reichsten und betriebsamsten Landschaften Oesterreich«
gehört und die Betriebsverhältmsse der Bahn sehr günstig find. In
Betracht muß gezogen werden, daß , abgesehen von der Verbindungs¬
strecke Bregenz - Lindau , welche vertragsmäßig zugleich mit der
Vorarlberger Bahn dem Betrieb zu übergeben ist , der letzteren noch
ein wichtiger Anschluß bevorsteht , indem die Linie Bludenz - JnnS -
bruck (Arlbergbahn) soweit gefordert ist, daß die Inangriffnahme de«
Baues nur von der (unbezweifelten) Zustimmung der gesetzgebend «
Faktoren abhängt ; die immense Bedeutung dieses Anschlusses liegt auf
der Hand . Dem Aktienkapital (6,000,000 fl. österr . Whrg. Silber) und
dem Obligationskapital (7,396,000 fl. L. W. Silber) ist vom Staate
ein einkVmmensteuerfreieS Reinerträgniß von 5 '/, nebst der
Amortisation innerhalb der KonzessionSdauer gewährleistet; für die 5"/«
Zinsen während der Bauzeit haftm die Konzessionäre , zu welchen die
österr . Kreditanstalt und andere erste Firmen gehören. Uebrigens
dürste die Eröffnung der Hauptbahn Bludenz - Bregenz -Reichsgrenze
bereit« im März 1872 stattfinden , da der Bau sehr weit vvrange -
schritten ist . Die Vorarlberger Aktie darf nach Allem als ein Effekt
von unbedingter Sicherheit betrachtet werden» welche zum Emissions¬
kur« von 78"/o eine Ulinimalrentc von circa erbringt .

- »

DaS Hamburger Post-Dampfschiff .Silefia "
, Kapitän Lrautmann ,

von der Linie der Hamburg -amerikanischen Paketfahrt -Aktien- Gesell«
schaft , ging, erpedirt von Hrn. August Bolten , William Mil¬
ler'« Nächst , am 1 . Novbr. vonHamburg rio Havre nachNru -
Uork ab.

Außer einer starken Brief - und Pakelpost hatte dasselbe 89
Passagiere in der Kajüte und 668 Passagiere im Zwischendeck , sowie
volle Ladung.

Witterungsbeobachtnngen
drr meteorologischen Station Karlsruhe.

2. Nov .
Barometer . Thermo »

Meter.

Feuchtig¬
keit iu

Prozen¬
ten.

Wind . Himmel. W tt t e r au g.

Mrg ». 7llhr 27 " 8 .3" ' ff- 2,7 0,71 NNO. bedeckttrüb
Mtä «. s ^ 27 " 8,6 '" ff- 5,2 0,61 NO. E

Roch« 9 . 27 " 8,9 '" ff- 4.0 0,87 ' '

Verantwortlicher Redakteur:
vr. I . Herm. Kroenlein .



D.455. Karlsruhe .

Ullruaii's Lllnsblsr -Oonosrks
in der Eintracht.

Sonntag - en 12 . November, Abends 7 Uhr.
In Folge de« beschränktenUrlaubes mehrerer Künstler

nur ein kimeert
Heurlv AlvolkvIII , Concertsängerin aus London .
I 'il . M»« »»Itern , Coloratursäugerin der großen Oper, Pari - .
L!«rIo INvotli »! , erster Tenor der komischen Oper, Paris .
Q«rä MUI , großherzoglich mecklenburgischer Kammersänger .
Nveltvr ' « Florentiner 4ä» »r1e1t -Verein .

(Fsnn ösckor , Last , Vdtortrt , llilpert .)
V r̂l . ^ » « « HvkII » , 4)» n » I >I« Slvort ,

I ' . <Hritt nunc Vier , VNvrtANr , Koianer .
In meiner vorläufigen Annonce erklärte ich . daß die Idee, welche meinem Unternehmen zu Grunde

liege , nicht nur auf die Vereinigung großer Talente in einem und demselben Concerte beruhe , sondern
auch darauf, daß — mit Ausnahme des Ora 'orio 's und der Orchester-Symphonie — jede Schule , jete »
Instrument , jede Gattung von Musik . welche in den Rahmen de» Concert- SaaleS passen , in eclatanter
Weise vorgesührt werden. Die Verwirklichung dieser Idee documentirt , wie ich glaube, folgende«

ÄSZ (ZGMG ^ tGO .
1 . Quintett . Scknw»»» .

xrl . ILsUlis ruul Lsoksr ' s iklorontiLsr tzuurtstt .
2. Arie, au» dem »Barbier von Sevilla" . stossint .

(mit den für M . Monbelli speciell geschriebenen Verzierungen von Rossini.)
Huris ILondslU .

3. Harfen- Tot « , Tn Laseacke . . . . üdsrtdür .
Ourl OdsrtULr .

4. Dentfchr Lieder . «. Der Lindenbaum . Sodndort.
t>. Romanze au» den spanischen Liebesliedern . Lcknmaa».

Ourl 8111.
s . Vinlontell-Salo , Xckagio . Isrart .

V. SrülLlluroUsr .
K. Romanze , ^Sowbres korets " . Looolnt.

LsrnurSivs 8um»Ksrs.
7. Violitt-Tolo . o. Xckogio Religisso s

b. koncko : l .» campanell» / . ^
vkuniÜo Sivori .

8. Französische Romanze aus .Marie" . Sorolck.
Italienisches Lied» I.» Usnilolivsta (speciell componirt fürl . . koätldo.

Ourlo iriootirri .
9. Piano -Solo . » . kiotlurno . Vkoxla.

d . kspssckie . Uarl .
I 'rl . ^ .QQL dlstrlix .

10. Rondo» aus . Cenerentola " . lloaolni.
(mit den von Rossini für M Monbelli speciell geschriebenen Coloraturen .)
Bolero, I.e Retour cku Lromis . vsrsittlar .

ILuris LlondsM .
11. 1. vscßer 'r florentiner Qnartett -Bercin.

a . Cavatina aus Opu« 130 . Ssotdoro ».
d. Scherzo aus Opus 131 . stootdvvon.
e . Serenade . Laxckn.

3 . Lsolrsr , L . Hast , I -. OUiostri , V. Lilpsrt .
12. Lalse, „I-es vleueis^ . Vodon.

SsrnsreliQs 8umuKors .
Leiter de» ConcertS Herr Pianist Etolchmvr aus Paris . "

Der Concertflügel ist au« der K . Cächs. Hof-Piano-Fabrik von laltur Llütknsr .
Villrt -Vrrkaus in der Musik-Handlung von Herrn Schuster Mittwoch den 8 . November bis um 4 Nbr,

,a« Eoncerttage und Abends an der Kaffe . Preise der Plätze : Nummerirte Sitze 2 fl . 30 kr. und 1 fl . 45 kr.
Stebepläbe 1 fl. Die ganze Gallerie 48 kr.

D .220. 2. Im Verlage der W. Harper'schen Hosbuchvruckeret (A. Horch 1er) in
Karlsruhe ist erschienen und durch dieselbe (gegen baar , Einsendung von Briefmarken
incl. Porto ) und durch sämmtlickeBuchhandlungen zu beziehen :

Tabellen zur Verwandlung
des

Badischen bisherigen Maßes in das veile Maaß
und umgekehrt .

Amtliche Ausgabe ,
veranstaltet im Aufträge de» Großh . HandelSministiriumS durch da» Großh . ObereichungSamt.

_ Preis 5» kr ._

D.40S. 3. Die

GeMfiMcher - Wlik
von

IL « i »ÄvIL A Li »KSL
in

Stuttgart
hält ihre Fabrikate , welche sich durch solide Arbei', pünktliche und saubere Ausstattung , vorzügliche
Qualität de» Papier» und billige Preise auSzeichnrn , dem verchrlichen Handels - und Gewerbe-
Stande bcsten » empfohlen.

Arbeiten nach besonderem Schema werden prompt au-geführt , und Linirung und Druck nach
jeder Vorschrift angefertigt .

D .535 .- 3 . Bruchsal .

Versteigerung.
Mittwoch - eu 8. November , Morgens Ltt Uhr an¬

fangend , findet im hiesigen Rathhause die Versteigerung von
nachfolgenden Gegenständen aus dem ausgehobenen Leih-
hause statt :

1) Eine große Parthie Woll - und Buckskin-Hand¬
schuhe;

2) Kinder- und Frauenstrümpfe;
3) Seiden-Damast- und Seiden -Sammt-Kleider ;
4) Goldwaaren , als :

Uhrenschlüssel , Armbänder , Vorstecknadeln, Brochen ,
Brillantringe und einige ganz feine mit Perlen , Bril¬
lanten imd Korallen besetzte Garnituren.

Bruchsal, den 28 . Oktober 1871.
Die Leihhauskommisfion.

Heck ,
Bürgermeister.

D -603. Nr. 9840. Karlsruhe .

AllgemeineVersorgungsanstaltimGroßherzogthumBaden .
Darlehens -Kasse .

In Gemäßheit de» Art . 5 de» Gesetzes vom 29. Zuli 1870 bringen wir nachstehend de« Abschluß auf
31. »origen Monat« zur allgemeinen Kenntniß :

Saffenbestand:
fl. kr.

in baar . 28,983 3
in vorräthigen Scheinen — —

fl. kr.

28,983 3

SeprägteS Geld .
fl.

3,639,999
kr .
11 Aktien-Sapital .

StaatSPaPirrgelp und Privatbank - vankuotell in Umlauf .
uote» . 176,16345 Diverse TredUare« .

« r» krl.vrsta »Pe .
Bsrschnffe gegen Unterpfand . . .
« rähpnptrre .

9.069,58251
1^ 92,165

748 .501 47
DiSeaatirtr verlaoSte Wrrthpapiere 20,299 9
Immobilie« . 94,074 18
Diverse Debitoren . 339,053 10

— 15.379,»3ü U

« aSgelieheue Kapitalien mit statute ».
mäßiger Sicherheit (8 37 der Etat.)
auf Unterpfand in Lie¬

genschaften*) . . . 1,439,977 —
auf Obligationen von

Gemeinden . . . 44,000 —
auf Faustpfänder , und

zwar:
in Schuld- u. Pfandur-

tunden *) . . . . 24,500 —
in Staat «- und anderen

Werthpapieren **) 369,136 13
in Maaren ***) . . . 5,300 —

- 2,381 .913 13
Diverse Debitoren . . - -

2 .410 .898 16

A» die DarlrhrnS-Kaffe auSgefalgtr Darlrhrag«
« affeascheiar lo¬

st, kr. fl. kr.
1,500 .000 —

900 .000 —- 2,400,000 —
. 10 .896 16

in Stücken zu 10 fl.
» » » ö fl.

Diverse Ereditare»

2,410,896 16 ,
*) Der EchätzungSwerth der sämmtlichen verpfändeten Liegenschaftmbeträgt . 4,740,403 fl. 30 kr.

**) Der EourSwerch der Staat «- und anderen Werthpapiere beträgt . . . . 1,600,005fl. 30 kr.
— ) Der SchätzuugSwerth der Maaren beträgt . 8,408 fl. 58 kr.

-f) Werben von dem Betrag der an die Kaffe au-gefolgten DarlehenS -Kaffm -
schrine die in der Kaffe vorräthigen Scheine in Abzug gebracht , so ergibt sich
als Rest die Summe der in Umlauf befindlichen Scheine mU . 2,400,000 fl. — kr.

Karlsruhe, dm 1 . November 1871 .
Der VerwaltungSrath .

Junghann - .
vckt . Rhrinbold .

D.618. Mannheim .

Stand der Kadischen Dank
am 31 . Oktober 1871.

I * » 88lv » .
fl.

5,250,000
9,950 .000

179,839

15,379,839

11

D .240. 4.
k v 8 t a a w p l 8 e d 1 t t l a k r t

v«° Vremvli ° «°d > en ) 0kk Mö kklitlmvrv
eventuell anlsutenä

o. 11 . Novbr .znachZNewhork n . FES 3 . D -zbr. nach Newyork
v . LerK» 15. Novbr . , Baltimore v . 9. Dezbr. , Newyork
v. XmerrLa 18. Novbr . , Neiryork 0. 04«o 13 . Dezbr. , Baltimore
v. / >»»«« 25. Novbr. , Newyork v . 4kar» 16. Dezbr. , Newyork
v . Ka/ttmore 29 . Novbr . , Baltimore v . leerer 23. Dezbr. , Newyork

Passage -Preise nach New-Herk : Erste Kajüte RVL Thaler , zweite Kajüte 100 Thaler , Zwischendeck
SS Thaler Preuß. Courant.

Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte ISS Thaler, Zwischendeck LS Thaler Pr . Crt.

kremen IVeivni Iea»8
v . Famiover 2 . Dezember ; v . Kö/» 30. Dezember; v . 27. Januar 1872.

Passage -Preise : Kajüte L8V Thaler , Zwischendeck Sch Thaler Pr . Ert.
Fracht : Nach Neworleans 2 Pfd . St . IN s, nach Havana 3 Pfd. St ., beides mit 15 "/« Primage per 40 Ku-

bikfuß Bremer Maße. Ordinäre Güter nach Uebereinkunft.

v«° kremen ----L Mztinckien 8«ntIlMptvn
Nach St . Thomas , Colon , Savanilla , La Guayra und Porto Cabrllo mit Anschlüffen

via Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas, sowie nach China und Japan .
0. KiüMF NMs/m / . Dienstag 7. November ; v . Sra/ Sr-MareL Donnerstag 7. Dezember.

uvd ferner a« 7. jeden Monat«.
Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier- Expedienten in Breme» und deren inländische Agenten,

sowie Die vireirtiou Ü68 ^ orääeutsedeu I -loM .
D-238 . 4. NI « rÄÄe « t8vI »er

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M. Biele¬
feld , Generalagent in Mannheim, I . M . Bielefeld , Generalagentin
Freiburg i. B., Eisenbahnftraße Nr . 26 ; A. Btelefeld tn Karlsruhe , R.
Hirsch in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , W. Jdler in Achern,
Jakob Bultenwieser in Odenheim, Jos. Gaum in Bretten , Fleischer
und Ulmann Ln Eppingen, Aug. Sü ß in Graben, Eduard Wolf in Bühl.

Fahrkarten für die Benützung der 1 ^" und 2"" Kajüte und des Zwischen¬
decks der Dampfer des Norddeutschen Lloyd werden sowohl durch meine
Agenten wie durch mich zu den von derDirektion gestellten Preisen ausgegebe ».

Mannheim 1871 Conrad Herold,
D .139 . 4. rovrrfstoairter Srneral -Rgent.

krämleii-^iiledeii üer 8taüt VeveillK v. 4 . 1869.
IB.788. 6. 0bIiZativN8 -IuO086 3. I ^ Lll08 30 .

LaiipttreLer :

blre 100.000. 80,000. 70,000, 60,000 , 50,000,
40,000, 30,000, 25,000 eie.

ln äeo näcdsten lallren üncken L fvlirllol » ststt , »m 31 . »psniiwr ,
SV KcprN , S0 . Sirnl , SV . Gvptviuder uuä SV . Movvi « I»«r .

lecke Odligstion ist dis rur plonmässigen kürkrodluog mit « evigsteos krs . SO ocker
Idlr 8 » m r»1Ien <»ev1i »iirlek,nnxvi » betlielllgt

kevione sinck ln Vvnvcklg , » II . , IgerUi » etc « I»» « !
j JeNei » Kcä»»o » rum lageseourse radldsr .

Die »« VKI1»«t1oi »8- 1,»v8v mit ckeutsedem Stempel versehen »Imck ch VI»Ir . 0
I»vL « Uv » Nai »lLlvrs « « cki « vlSvvelinIvrii »« NrLlekvi » I

KSvdst « Dlvtiimg ; »in sv Äiuveinbvr ». v., Ilttnpttrvtkvr : 100,000 .i

D .506 . 2. Grstcmpeltc l ^vnvttanvr » 0 L> vo.-L,o »nv «uipfiehlk ä Thlr. 6 da» StaatS-
effcktm-Geschäft von Leiei » in « . Ms.

-



lliiMMlie g. 10V Prämien-^««««.
Di' ' ^ Lg,se , von der ttöuigl . Ungar . Regierung garautirt , gehöre» unstreitig zu dm sichersten

Lotterie-Papieren.
Hiehunaen am 15. November , 15 . Febr. , 15. Mai, 15. Aug.

Haupttreffer - 2S00V0 , 2V0VV0 , ISttOVO , 1V0000 rc
Jede« LooS muß mit mindestens st. 108 gezogen werden. Die Gewinne erleiden keinen Steuer-

Abzug.
Diese Loose find bei / lea Bank- und Wtchselhänser« des In « und Auslandes zum jeweiligen

TageS- Course zu haben. D.490. 3 .

B .702 . 4. Hamburg -Amerikanische packetfahrt - Actirn - GeseUschast .

Direkte Post-Dampsschifffahrt zwischen
Hamburg und New -Iork

r . ,
r. si
r . j

Havre anlaufend, vermittelst der Post-Dampffchiffe:
vestphalia, Mittwoch, 8. Rovbr. > ß Eimiria , Mittwoch, S. Deztr.
Hslsatia , do. IS. Ravbr. lblorxeas. I Silrfia , »o . IS. Dezbr. l »«ex«vs.
Thuringia d». LS. Ravbr. I I Wrstphalia, d ». 20. Dezbr. j

Passagepreise r l . Cajüte Pr . Ert. Thlr. 183, II . Cazüte Pr . Crt. Thlr. ISO , Zwischendeck Pr . Crt. Thlr. 38.

zwischen Hamburg und Westindien
GrimSdtz und Havre anlaufend,

nach Et. ThamaS, La Gnatzra, Puerto Labello , Caracas , Colon, Santa Maria , Sabanilla und von
Lola» (ASPiuwall ) mit Anschluß vi , Panama

»ach alle » Hase « des Stillen Heraus zwischen Valparaiso und San Francisco
DampfschiffBarusfia, Sapt. « Shtrweiu, am W. Rovember .

. Teutoui », . Mila, . S3. Dezember.
zwischen Hamburg-Havana d Rew -Ovleans ,

Havre und Santander anlaufend ,
von Hamtnrg : Von Havre : Von Saatander : Von Rew-Orlean» :

vandalia, 18. November. I LI . Rovember. > LS. Ravrmber. > L7 . Dezember.
Germania, 1k. Dezember. I IS. Dezember. I L8. Dezember. ! 24. Jannar.

»nd ferner alle vier Woche» Sonnabends .
Passagrprrift : I. Cajüte Pr. Crt . Thlr 180 , Zwischendeck Pr. Crt. Thlr. SS.

Nähere« bei dem Schiffsmakler August Bolten , Wm . Mller 's Nachfolger , Hamburg ,
und den bevollmächtigten Agenten für das Großherzogthum Baden: Herren Walther As
» . Reckow, Mich . Wirfching , Rabus Sk Stoll , Gundlach As Bärenklau ,
und I . M . Bielefeld in Mannheim und in Freiburg i. Br . , Eisenbahnstrrße26,
E . Schwarzmann in Kehl a. Rhein , C . G Ehrmann in Straßburg und
Conrad Herold in Mannheim .

D.581. 2. Mannheim .

Itlsslir.
bekannter ausgezeichneter Qualität empfehlen in
Wagenladungen ab Mannheim

8 . 2 . I . 1 .
Mannheim .

D .10. 11 . Znman Linie .
Zwei Mal wöchentlicher Postdienst vi» Liverpool

Von Antwerpen nach New -Aork
oiri »l » orr »r4i ..
vm vi tUrvskk.
VIII vi Säl .Il » 0LL.
vm »r ssuioi ..
orri ok »«ooll .nl .
vm oi »SVSWU.

Diese Dampfschiffe führm sowohl

durch die berühmten Dampfer dieser Linie .
VIII vi ookkl.
VIII vk VV0UU.
0171 ol VVKNLN .
VIII vk lllUkäl .
VIII vi UNLSIVL .

cm vi l.0»00».
ein oi »äilvllrriL ».
VIII vi «LV-lüKL.
VIII vk kE .
our ok VLSlllllSio ».

die Post von England als auch der Vereinigten Staaten von Nord -
Amerika und sind nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe , Stärke und bequemen Einrichtungen ,
sondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und New-Pork.

Passagiere können Billet « haben nach allen Theilen Nord -Ameriks'S .
Kracht -Uebernahm« ab Antwerpen mit direkten Connaiffementen.
Billigst gestellte Paffagepreise ab Antwerpen für Kajüten und Zwischendecks -Passagiere.
Um nähere Auskunft wende man sich an die Direktion

HVIlllSW » In « »« « ,
50 Lllvi äu kbi » , ^ utverxea ,

oder an Herrn I . M . Bielefeld in Mannheim V . 6 . Nr . S in der
Rheinstraße , oder

„ I . M . Bielefeld in Freiburg , Eisenbahnstraße 26 ,
„ Conrad Herold in Mannheim und
„ Walther As v. Neckow in Mannheim und deren Filiale :

Braun As Co . in Kehl.

Machs -
, S auf - kAbwerg Ipnmere i

Verdienst
Medaille .

Rreslau
1869 .Weingarten,

Staüon Ravensburg .
Diese durch ihre vorzüglichen Gespinnste in weiten Kreisen bekannte Spin¬

nerei empfiehlt sich auch Heuer zum
Verspinnen im Lohn

gegen Berechnung von 4 kr. für den Schneller , von
Abwerg , Flachs und Hanf in gehecheltem und ungehecheltcm Zustand und
find zur Besorgung bereit

Die Lezirks -Agenlen :
Michael Haiz in Durmersheim.
Chr . Vollmer in Knielingen.
I . A . Walzenbach in Krautheim.

Auch wird auf Verlangen sogleich das Tuch in bester Waare geliefert und
erfolgt die Abfindung stets innerhalb circa 4 Wochen nach Empfang
des Garnes . D.209 . 4.

D .591 . Frankfurt a . M .

Außerordentliche General-Versammlung
der Actionöre

der

Jankfurter Hereinskasse .
Gemäß § 33 der Statuten laden wir die Herren Actionäre zu einer

außerordentlichen Generalversammlung auf
Donnerstag , den 23 . November 187Z ,

Bormittags IO Uhr, im Saalbau ,
hierdurch ein .

Die Eintrittskarten können gemäß § 34 der Statuten in unserem
Geschäftslokale , I nghofftraße Nr . 11 , in den Vormittagsstunden von
9 — 12 Uhr , längstens bis zum 18 . November , gegen Vorzeigung der
Actien , resp. Ausweisung über den Actienbesitz, in Empfang genommen
werden .

Antrag des Aufsichtsraths :
Gegenstand der Tagesordnung ist :
1 ) Auf Auflösung der Gesellschaft per 31 . Dezember 1871 , gemäß

der Vorschriften der Statuten in § 37 und § 38 des deutschen
Handelsgesetzbuches , in Art . 242 — 246 , sowie des Norddeutschen
Bundesgesetzes vom 11 . Juni 1870 § 1 und 2 ;

2 ) auf Uebertragung der Liquidation der Frankfurter Vereinskasse
an die Deutsche Vereinsbank dahier ;

3 ) auf Uebertragung der Activen und Passiven der Frankfurter Ver¬
einskasse in Liquidation an die Deutsche Vereinsbank , und Ge¬
nehmigung des zwischen der Frankfurter Vereinskasse und der
Deutschen Vereinsbank dieserhalb , vorbehaltlich der Genehmigung
der Generalversammlung der Ersteren , abgeschlossenen Vertrags ,
laut dessen für jede Actie der Vereinskasse rn Liquidation der
Betrag von Einhundert achtzehn Gulden R) kr. (nämlich 112 fl .
30 kr. Kapital und 6 fl. — Dividende pro 1871 ) zu zahlen ist ,
wobei sich die Deutsche Vereinsbank verpflichtet , jede Actie der
Vereinskasse vom 1. Januar 1872 an gegen obigen Betrag
zu übernehmen , oder nach Wahl des Besitzers für je 4 Ac¬
tien der Frankfurter Vereinskasse eine Actie der Deutschen Ver¬
einsbank mit 140 fl. — Einzahlung , incl . Dividende per 1871
(worauf 5 °/ , vom 31 . August 1871 an zu vergüten sind) und
baar 260 fl . — Kapital , sowie 24 fl. — als Dividende der
4 Vereinskassen -Actien hinzugeben .

In letzterem Fall hat oie Anmeldung innerhalb 4 Wochen
nach der , oie Auflösung beschließenden Generalversammlung bei
der Deutschen Vereinsbank stattzufinden , und erfolgt die Abwicke¬
lung vom 1 . Januar 1872 an .

Frankfurt a. M . , den 25 . Oktober 1871.
Die Virection -er Frankfurter Vereinskasse :

IVr

Vorsitzender . Vollziehender Direktor.
Reinstes Malzextrakt, AL " "" """

bH . E?lf^u^a?blga für Bleichsüchtige und Blutarme,
^ tub^v d^ab^UUgsMtlE^I in neuer verbesserter Qualität

von
tKeiFPv . Chemiker in Stuttgart.

Vorrälhig in allen Apotheken , in Karlsruhe bei Herrn I . Ziegler , bei Herrn Avotbeker Waltz,
bei Herrn W, Engelhardt. _ 309 . 10._

tragene Genossenschaft /
übernimmt Liegenschastskaufschillinge , an welchen
wenigstens ein Termin abgetragen ist , zu billigen
Bedingungen in Cession . ^ 0. 2.

D.620 . 1 . Karlsrude .

Geschäfts - Empfehlung.
Beehre mich hiermit anzuzeigen. daß ich das Möbkl -

«nd Bettengeschäft von Herrn K i r ch e n b a u e r üi er¬
klommen , und empfehle mich in Anfertigung aller
Gattungen Polstermöbel und vollständigen Betten »
sowie Nebernahme ganz r Aussteuern . Einrichtungen
für Hotel unter Zusicherung ter reellsten, geschmack¬
vollsten Arbeit, prompte und billige Bedienung .

Achtungsvoll
I . Kösfing . Tapezier ,

_ Lammstraße 12._

VE - Mr lür Herren " Wv
die I? . »S. ISelini ' sclr « ILiinsItiailck -
Im »U in Mlala » versendet unter Couvert ,
gegen Einzahlung des Betrag« von 2 Rihlr .

AM " 12 prachtvolle Photo -
D 380 4 graphien .

Fraurugruppeu in reizender Stellung .

Das Wunfchinögliche
bietet die große Berliner Confcclion von internationa¬
ler Verbreitung . Lager für Karlsruhe, Langestraße 84,

° nächst Lammstraße. D.472. 2.

VW"* Stellegefuch.
D.576. 2. Ein gutempsohlener Post - und .Telegra¬

phengehilfe sucht auf 15. Novbr. eine Stelle. Nähere
AuSkunll ertheilt die Exped ition Badenweiler .

Tüchtige Tapeziergehilfen
finden bei gutem Hohn dauernde
Beschäftigung bei B . Bertsch i»
Baden -Baden . r> S93 . i.

D.579. 2. Rastatt . « »
wird ein tüchtiger Büchse»»

macher- Gehilse oder Schloffrrgesellr auf dauernde
Beschäftigung gesucht.

Da » Nähere beim Zeughaus- BüchsenmacherFrosch ,
LyceumSstraße Nr. 95 , Rastatt.

AuslüaUoudruckluux nick AustlcaUsillsiürvstuir
« srlsrullv . D 454 6

D.425. 3. Berlin .

Schutz-ockcii-Lyinphe für Schafe
durch Kuh-Lymphe erzeugt, versende ich das Röhrchr »
zu 1 Thlr., für die größte Heerde genügend, unter
Garantie der Haftung , zu jeder Zeit .

Brrli «, Schiffdauerdamm33 . « r Pisst « .



V .57Ü . 8o ebkn crsekien unä ist ckurcv <iie
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äie ZesMeekilieke / ueiiMäkI .
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von
ŝ . Viotor Onrn ».

üneity verbesserte Kulisse.
Lrstor vruck .

?reis Iblr. 2 . 2ü . oäer ü. 4. 40.
L . 8ckvoirsrdrrt 'scke Verisgsdsvckiung

(L . Loott ) in Stuttgsrt .

D .566. 2 . Rastatt .

Sommer * , Zahnarzt,
Straßburg , Ecke >es Gutteubera -Platzes/erste Etage,

Eingang iträmergaffe Nr . I .
KünstliLe Zähne und Gebisse in Kautschuk oder

Metall . Ausfüllen hohler Zähne mittelst eines Zahu -
Cementes , dm natürlichen Zähne » täuschend ähnlich.
Hülse gegen Zahaschurrrz , ahne Ausziehen. B .804 . 7.

D .580. 2. S lju t t g a r t.

Offene Lehrlingsstelle .
In unserem Tuchgeschäfte ist die Stelle eines Lehr¬

lings zu besetzen , und sehen wir Offerten von jungen
Leuten au« achtbarer Familie (gleich welcher Konfes¬
sion ) entgegen.

Gebrüder Spiegelthal
( 1973)_ in Stuttgart .
D .613 . 1 . Breiten .

Flaschner-Gesuch .
Zehn tüchtige Flaschner finden dauernde Akkord¬

arbeit bei guten Preisen und geben wir Entschädigung
für die Reise. Auch Landmeistcr können Arbeit be¬
kommen.

Brette «. C . Beuttenmüfler L Komp . ,
Lampen - und Blechwaarensabrik.- « 8 -

» 1I » 8SV8ILvI » .
D .507 . 3. Ein junger Mann , 30 Jahre alt ,

katholischer Konfession , Besitzer eines sehr reu -
tatlen Fabrikgeschästes » sucht wegen Mangel an >
zusagender Damenbekanntschaft aus diesem Wege
eine LebenSgefährlin.

Damen im Alter von 20 — 25 Jahren mit Sinn
für behagliche Häuslichkeit und einem Vermögen
von 10- bis Mtausend Gulden , wollen vertrauens¬
voll ihre Offerten mit Photographie sub Obillrs I
1569 zur Weiterbeförderung an die ^ ni oi »««»
Vlxpvcklttorr von Bloss « in
Str » ssk »» rßl I . lkls . einsenden. —

Strengste DrScretiou wird auf Ehrenwort zugr-
sichert und bei Nichtconvenienz Photographie nebst
Brief baldigst retournirt . Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt .

D .571 . 2. Walds Hut .

Heirathsgefuch.
Ein junger Mann von angenehmem Aeui crn, Ende

der zwanziger Jahre , mit einem jährlichen Einkommen
von 700 st. , sucht aus Mangel an zusagenderDamen¬
bekanntschaft eine Lebensgefährtin mit einem disponi¬
blen Vermögen von 8000 bis 10,000 fl.

Offerten mit beigeschloffener Photographie , welche
unter strengster Diskretion wieder zurückgegeben wer¬
den , beliebe man unter Lbillre I . ä . poste restante
in Waldshut obzugeben.

Fallsucht (Krämpfe)
E -

hMar !
Eine . Anweisung , die Fallsucht (Epilepsie ,

Krämpsr ) durch ein seit 9 Jahren bewährtes
nichtmedizin. Univcrsal -Grsundhcitsmittel bin¬
nen kurzer Zeit radikal zu heilen. Hcrausgege-
bm von Ir . Ä . Cluantc , Fabrik -Lrsttzcr, In¬
haber mehrerer Verdienstmedaillen, Äiplome rc .
zu Warendors in Westfalen" , welche gleichzeitig
zahlreiche, rheils amtlich ronstatirte » resp. eib¬
lich erhärtete Atteste und Danksagungsschreiben
von glücklich Gehtilren aus allen fünf Weltthei-
len enthält , wird auf direkte Franco -Bestellun-
gen vom Herausgeber gratis -franco versandt.

B .978. 11 . Karlsruhe .

Aas PmOrte- Lager
von

Ludwig Schweisgut, Karlsruhe,
31 Herreustraßc 31,

empfiehlt eine reiche Auswahl von Ilsialmv ' s ,
V » <kvlltl » vlvrv und L 'IKKvI aus den solidesten
Fabriken Berliu ' s , LciPzig' S und Stuttgart ' s unter
Zjähriaer Garantie zu den billigsten Preisen .

Reparaturen «ub Stimmuuge « werden pünktlich
besorgt._ — _ — .
;- D.331. 4 . Mannheim . Ich empfehle

feinst raMirtes Petroleum^
pvuszelv . I » , in Kisten mit 2 Blechbüch¬
sen , 60 Pfund Inhalt ; ferner 20löthige Parafin -
kerzrn , glatt und gereist , in 3 verschiedenen Sorten ,

in Paketen zu 5 und 6 St . , in Kisten von 75 Pak .
Gust . Schützeubach ,

_ Mannheim ._
D .617. 1. Karlsruhe .

Bierbrauerei -Verkauf.
In hiesiger Stadt ist eine vollständig eingerichtete

Bierbrauerei in bester Lag« der Stadt sammt Inventar
wegen Wegzug zu verkaufen.

Nähere« bei der Expedition diese- Blattes .

Traubenzucker,
beste Qualität , mit Gebrauchsanweisungen stet» vor»
räthig zu Fabrikpreisen bei

A . Kischer
(früher Salliugrr L Heydt) .

516 . 18. Freiburg i. Br .

Paequet -Fußbö- en
in verschiedenen einfachen und reichen Mustern em¬
pfehlen unter Garantie für Fabrikat und sorgfältiges
Legen B Sf I Hegner

in Freiburg im Brcisgau .

B .956. 12. Zn verkaufen -.
Ein Charcuterie-Oeschäst

in einer großen Stadt des Elsasses . Offerten sub
Liriflre äl. 8 . 133 befördert die Annoncen- Ervedition
von Haafeufiri » bc. Rstzler in Basel . ( II .34L5)

D 3 3 Anzeige.
Ungefähr 16,000 fl. find in größeren oder

kleineren Summen oder auch im Ganzen auf Rustikel-
obligationen zu 5 °/o auszuleihen . Wo ? sagt die
Expedition diese» Blatter .

D .623 . 1 . Freiburg i . Br .

Zu verkaufen
sind folgende reingehaltene Markgräfler Weine :

20 Odm 1857er,
27 Ohm 1865er,
30 Ohm 1863 -r ,

Müllheimer GewäLs .
Näheres bei B . Zeutuer in Frriburg i . Br .
D .241 . 4 . Straßburg .

Pharmazeutische
Gefchäfts - Offiee

für Elsaß und Deutsch - Lothringen
von

o . I - V8AK »
in Straßburg , Steinstraße 27.

ES find mehrere sehr gangbare Apotheken im Elsaß
und Deutsch -Lothringen zu verkaufen. Die hierauf
reflektirenden Herrn Kollegen erfahren durch mein Gc-
schästs -Bureau genaueste Referenzen.

« . » « sä « » , Apotheker .
D.522 . 3 . Karlsruhe .

Dramröhren:
IVr '

, 2 " und 3 " habe noch eine Parlhie auf Lager
und empfehle solche den Herren Landwirihen aufs
beste zu den billigsten Preisen .!

Adolph Jost , Ziegeleibesitzer,
_ Karlsruhe ._
Steinbrmch-Antrmg.
D .609. In der Nähe bei Karlsruhe und unweit

Rastatt und Rhein ist ein Steinbruch ( rothe Sand¬
steine ) , welcher Hausteine in schöner Qualität , schöne
Mauersteine , Pflastersteine, Platten und sonst ver¬
schiedene in dieses Fach einschlagendeArtikel gediegen
abwirft , Familienverhältniffe wegen unter günstigen
Bedingungen abzutreten .

SämmtlicheS Geschirr mit eingerichteter Rollbahn
zum Stein - und SchuttlranSport wirb beigegeben .

Dieses Geschäft ist nm desto empfchlenSwerther, da
die Arbeitskräfte in der Gemeinde sehr billig find.
Nähere Auskunft enheilt die Expedition dieses Blatte ».

D .611 . 1. Heidelberg .AM"
Frische Äepfeiz-^ HA

seine? Tafelobst in lauter feinen Sorten , versende tch
in jeder Quantität . Bei Abnahme von größerem
Quantum entsprechend billig .

Louis Klaiber ,
_ _ Heidelberg ._

D .600 . Ettlingen :

Versteigerung.
Die Erben des verstorbenen Herrn BezirkSförsterS

Pfeffer in Mittelberg , lassen am
Dienstag den 7 . d. M . ,
Vormittags 9 ' / - Uhr ,

gegen Baarzahlung öffentlich versteigern, als :
50 Zentner Heu , 50 Zentner Stroh , 18 Malter

Hafer , 2 Malter Gerste , ji Malter Weizen und
Dickrüben.

3 Kühe, davon 2 groß - trächtige, 1 fettes Rind .
1 aufgerichteter Kühwagen, 1 Pflug , 1 eiserne und

1 hölzerne Egge , 1 Fruchtwalze , 1 Windmühle , 1
Strohstuhl , 1 einspänniger Schlitten , zugerichtete
Faßdauben , 40 Maß 1863er Kirschenwafser , selbst
fabrizirteS , 1 eingerichtete Branntweinbrennerei ,
Faß von 1— 6 Ohm haltend , und Bandgeschirr, ein
Schreibtisch und sonstige Hausgeräthe . Wozu die
Liebhaber eingetaden werden.

Die Erben : Ctyabeiha Pfefferst Witwe , Emilie
Gierich .

D .604. Achern .

Mühlenver¬
kauf.

stau I
November d. I . , Vor¬

mittags 8V « Uhr , werden dem Müller Karl Berger
von hier auf dem Rathhause nachstehende Liegenschaften
im Zwangswege öffentlich versteigert, wobei der Zuschlag
erfolgt, wenn der Schätzungspreis auch nicht erreicht
wird.

Ein zweistöckiges , massiv von Stein gebautes
Wohnhaus mit einer Mühle mit 3 Mahlgängen ,
1 Schälgang und massivem steinernem Wasserbau,
Scheuer , Stallung , Dreschmaschine, Schweinställe,
Holzschopf , Waschhaus mit Backofen nebst Wagen¬
schopf, sodann

155 Ruthen Hofraithe ,
51 Ruthen Gemüsegarten ,

178 Ruthen Baumgacker,267 Ruthen Wiesen, unten Mühlbach und sich
selbst , zusammen angeschlagenzu 17,000 fl.

Achern , den 1 . November 1871.
Emil Hund .

D .436 . 3 . Gernsbach .

Versteigerung von schiffer-
schajNichen Rechten.

Auf Antrag der Erben de« -j- Josef Konrad Bujard
Wittwe , Marie Sophie , geborue Holzhauer , von
Pforzheim , werden aus hiesigem Rathhausc am

Douurrflag de» 16 . November l. I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

öffentlich versteigert:
3012 /z schifferschaftl. Rechte,
Umbgelter- Weiler' schen Stammes ,

tarirt zu . 16,568 fl. 45 kr .
wozu die Liebhaber eingeladen werden.

Bedingungen können bei uns eingesehen werden.
Gernsbach , den 18. Oktober 1871.

Bürgermeisteramt .
Abel .

vckt. Braun .
D .597 . 2. Nr . 442. Kappel .

Amt Neustadt.

Schafwei - e - Ber
Pachtung.

Die Gemeinde Kappel (Amt Neustadt auf dem
Schwarzwald ) verpachtet im Steigerungsweg am

Mittwoch de« 8 . d. M . , Nachmittags 2 Uhr »
auf dem Ralhhaus die Schasweide pro 1872 von un¬
gefähr 350 Morgen Weidfeld am sogenannten Enken-
stein an dm Meistbietenden öffentlich , wozu man
Steigerungsliebhaber höflich einladet.

Kappel , Amt Neustadt, dm 1 . November 1871.
Das Bürgermeisteramt .

Karl Hosmayer .
D .585 . Nr . 1852 . Grötzingen .

Nindsfasel - Verstei¬
gerung.

Auf nächsten
Montag den 6 . November d. I . ,

Vormittags 11 Uhr ,
läßt die Gemeinde im hiesigen Gemeinde - Faselhof
einen schweren fetten Rindsfasel für ein Eigenthum
öffentlich versteigern, wozu die Liebhaber hiermit ein¬
geladen werden.

Grötzingen, dm 31. Oktober 1871 .
Bürgermeisteramt .
Eh . Wagner .

Bürgerliche Rechtspflege.
Wanten .

C.996 . Karlsruhe . Nachdem wir gegen die
Firma „ Gebrüder Bähr " dahier Gant erkannt
habe«, so werden deren Schuldner hievon mit dem
Anfügen benachrichtigt , daß Zahlungen bei Vermei¬
dung doppelter Zahlung nur .an den fürsorglichen
Massepfleger , Waisenrichter Herrenschmidt dahier,
geleistet werden dürfen.

Karlsruhe , den 31. Oktober 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
W . Frank .

C.956 . Nr . 5977 . G - rlachSheim .
Die Gant des Martin Schwarz jg.
in Lauda betr.

Beschluß .
Werden alle Gläubiger , welche ihre Forderungen in

der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet haben, mit
ihren Ansprüchen a» die Maste ausgeschlossen .

Gerlachsheim . den 30 . Oktober 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schwab .
Begl. : Hemmrtch .

Strafrechtspflege .
iiavuuge » uaS Fahudungeu .

E .4 . Nr . 2216 . Freiburg .
In Anklagesachen

gegen
1 ) Josef Tritschler von Ebnet ,
2) Albert Mayer von Wagenstadt ,
3) Reinhard Grob von Gundelfingen ,
4) Heinrich Glöckler von Döldm ,
5) Andreas Wißler von St . Märzen ,
6) Josef Holzschuh von Sattelbach ,
7 ) Hermann Adam ^
8) Anton Andris
9) Friedrich Wilhelm Frandt

10) Andreas Hegner
11 ) Theodor Ferdinand Keller
12) Joses KlauSmanu
13) Friedrich Maier
14) Friedrich Josef Pfaff
15) Christian Schenk
16 ) Adolf Emil Wille « -
17) Rudolf Zähringer
18) Johann Julius Krieger
19 ) Rudolf Kury
20 ) Hermann Sauer
21 ) Karl Johann Steiuhard
22 ) Theodor Boit
23) Gustav Christ. Dreyer
24) Karl Xaver Biehler
25) Franz Xaver Ganter von Kiech -

linSbergm und
26) Wilhelm Friedrich Hall von Brei¬

sach
wegen Ungehorsams in Bezug aus die Wehrpflicht.

Wird Lagfahrt zur kreisgerichtlichenHruptverhand -
lung im Saale des Kreis - und HofgerichtSgebäudeS
dahier auf M

Mittwoch den 29 November d. I . ,
vormittags 8V, Uhr ,

angeordnet , und « erden hierzu die oben genannten
abwesenden Angeklagten unter der Beschuldigung, sich
durch Ausbleiben in den AuShebungStagfahrten der
Jahre 1867 , 1868 und 1869 vor der AuShrbungSbe-
hörde zu Freiburg und durch Verweilen im AuSlande
der Erfüllung ihrer Wehrpflicht zu entziehen gesucht ,
damit aber sich des Ungehorsam» in Bezug aus die
Wehrpflicht schuldig gemacht zu haben , mit dem An¬
drohen vorgcladcn , daß im Falle ihres Ausbleibens
das Urtheil nach dem Ergebnisse der Untersuchung
werde gefällt werden.

Freidurg , den 27. Oktober 1871 .
Großh . bad. Kreis - und Hosgericht, Strafkammer .

Der Vorsitzende :
v. Hill er «.

Wiser .
E .14. Sect . IN. J .Nr . 203 . Karlsruhe . Der

Grenadier des 2. bad. Grenadierregiment » Nr . 110
Franz Wilhelm Clorer von Walldorf hat sich uner¬

laubt au» seiner Garnison entfernt .
Derselbe wirb aufgefordert, sich binnen

drei Monaten
zu stellen , widrigenfalls er der Desertion für schuldig
erkannt und in die gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würde.

Zugleich wird beste« Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den l . . wernber 1871. .)>

Königlich!!
'
^DivisionS- Gerichl' w

Der
Gericht- Herr : DivisionS-Auditeur :

von Pritzelwitz , H. Dietz .
Generallieutenant und

Divisions -Kommandeur .

- - ,-

Vermischte Bekanntmachungen.
D .575. 2 . Nt . 8834. Konstanz .

Vergebung von Bauarbeiten.
Höherem Auftrag gemäß vergeben wir nachstehende ,

zur Herstellung einer Trajectanstalt in Konstanz er¬
forderlichen Arbeiten im Wege schriftlicher Angebote :

1 ) Erdarbeitrn :
Auffüllung einer Landungsbrücke,

wozu da« Material durch Ausbag¬
gerung des Setbettes zu gewinnen
ist , mit circa 1042 Cubikruthe«,
angeschlagenzu . 15,630 ff.

Lieferung von 37 Cubikruthen
ungeworfcnem und ca. 25 Cubik¬
ruthen geworfenemKieS sammt Ein¬
legen an Ort und Stelle , angeschla¬
gen zu . . 2,110 fl.

2) Maurer - «ud Steintzaurrurbeitm :
Herstellung einer Landungsbrücke,

angeschlagen zu . 5,510 fl .
Befestigung der Ufer der neuen

Ausfüllung mittelst SteinwurfcS
und Abpflasterung , angeschlagenzu 13,597 fl.

3) ZimmermanuSarbeite « :
Herstellung einer ca . 1200 Fuß

langen Pfahlwand mit 6 Fuß brei¬
tem Steg , angeschlagen zu . . . 21,970 fl.

Herstellen eines Pfahlrostes und
Fangdammes zur Fundamcntirung
der Landungsbrücke, angeschlagenzu 2,200 fl.

Lieferung und Einschlagen vcn
c». 46 Anbinde- und Schutzpfählen,
angeschlagen zu . 1,302 fl.

zusammen . . 62F19 fl.
Die schriftlichen Angebote sind nach Prozenten dcr

einzelnen VoranschlagSsummen aufzustellen und ver¬
siegelt mit der Aufschrift . Soumisstonsangebot für
Herstellung der Hafenbauarbeiten ' längstens bis

Mittwoch de« 8 . November , Vorm . S Uhr ,
franco dahier einzuscnden.

Die Pläne , Voranschläge und Bedingungen liegen
bi« zu genanntem Tag auf dem Bureau des diesseitigen
technischen Beamten zur Einsicht bereit.

Konstanz, den 30 . Oktober 1871 .
Großh . bad . Eisenbahnamt .

Der Vorstand : Der Bezirks-Ingenieur :
C. Mayer . Scholl .

D .598 . 2 . Karlsruhe .

Versteigerung abgängiger Lein-
wan- theile u. Kasernenutensilien.

Dirustag de« 7. dieses Monats , Vormittags 10
Uhr , werden in unserem Rrquifiteu -Magazia (gegen¬
über dem Güterbahnhof ) unbrauchbare und abgängige
Kasern-Utenfilien, hierunter namentlich eine größere
Anzahl Oefen , Kochkessel rc. und sonstige Eisenwaaren ,
sowie beiläufig SO Zeutuer abgängige Leinwand -
theile , zum Theil in größeren Stücken , in schicklichen
Ablherlungen gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.

Karlsruhe , den 1 . November 1871.
Königliche Garnison -Verwaltung .

Sy , D .595 . Offenburg .

Steigerungs-AMn
digrmg .

Die Erben des verstorbenen Hcrm
Anton Klump ,

Großh . Domänenverwalter a . D. hier, lassen
Mittwoch den 8. November d. I . ,

Vormittags 9 Uhr
beginnend, in dem Sterbhause die Fahrnisse, bestehend
aus Hausrath aller Art — Möbel , Bilder und
Küchengeschirr mit eisernem Herd — gegen Baar¬
zahlung öffentlich versteigern.

Offenburg, den 1 . November 1871 .
Serger , Notar .

D . 536. 2. Nr . 592. Waldkirch . (Holzver¬
steigerung .) Aus diesseitigen Domänenwaldung »
versteigern wir mit halbjähriger unverzinslicher Borg»
srist

Mittwoch Len 8. November d. J . j
Vormittags 11 Uhr , in der Wirthschaft auf dem Ms «
tinskapellenhof
aus Distrikt Gfäll - und Weihewald bei

Mart i nSkapeile :
1 tannener Sägstamm , 100 Klftr . buchene«, 5s

Klftr . tannene » Scheitholz, 30Mflr . buchene «, 8 Klftr .
tannenes Prügelholz , 10 Klftr . buchenes, 10 Klftr . tan-
nenes Klotzholz und 5 Loose Abfallreis .
Au « Distrikt Probstwald bet Gütenbach :

1 tannener Klotz und 3 Klftr . tannene » Scheitholz.
Waldkirch, dm 27. Oktober 1871.

Großh . bad. BezirkSforftri.
K r u t i n a.

D .608. Pforzheim . (Ruhholzversteige -
rung .) Aus dem Domänenwald Hagenschieß, Ab¬
theilung . Obere» Letteugesäll' , versteigern wir im S « -
hauS

Samstag den 11 . November d. I . ,
Vormittags 11 Uhr :

9 Eichen-Sägklötze , 1 Birken- Sägklotz , 1 tannene «
Psahlklotz, 6 Forlen - und 2319 tannene Sägklötze.

Ausführlich« Auszüge ans unserm Aufnahmslisten
sind von Dienstag den 31 . b. M . an im Comptoir
des hiesigen . Beobachter» ' zu habm .

Waldhüter Rapp zu Seehau - ist beauftragt , die
Hölzer auf Verlangen vorzuzeigen.

Pforzheim , dm 29. Oktober 1871.
Großh . bad. Bezirksforstei.

A. » . :
Ganter .

Druck unjd Vermag der W. Brana ' schen Hofbuchbrnckere ».
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